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Berlin den 17. Juni. Der Geſchäftstraͤger Sr, 
Majeſtät des Königs der Franzoſen am Königlich 
Schwediſchen Hofe, Billecocg, iſt von Paris hier 
angekommen. 

Ihre Durchlaucht der Fürſt und die Fürſtin 
Wilhelm Radziwiell, iſt nach Dresden, und 
der Kaiſerlich Ruſſiſche General⸗Major von Kiel, 
nach St. Petersburg abgereift. a 5 


i 


Fer nalen e ieee ichen 
Paris den 10. Juni. Auf die gemeldete Erklaͤ⸗ 
rung des miniſteriellen Abendblattes erwiedert heute 
das Journal général de France: „Auf die Ge⸗ 
fahr, abermals von der „Charte de 1830 % ein 
Dementi zu erhalten, koͤnnen wir verſichern, daß 
die Herren Mols und Montalivet bei ihrer Abſicht, 
die Deputirten⸗Kammer aufzuldſen, beharren, und 
daß dieſe Maßregel noch immer auf dieſelbe Op⸗ 
poſition von Seiten des Könige ſtoͤßt. , 
Bei Gelegenheit der Vermählung des Herzogs 
v. Orleans hat der Koͤnig 940 verurtbeilte Mili⸗ 
1155 1 ganz begnadigt, theils ihre Strafen ge⸗ 
mildert. e 5a ea Darm 

Drei Tage nach dem Feſte, das die Stadt Paris 
der Herzogin von Orleans im Rathhauſe geben 
will, wird im großen Opernhauſe ein Ball ſtatt⸗ 
finden, den die Pariſer Nationalgarde der Kron⸗ 
prinzeſſin zu Ehren veranſtultet. Die Direktion 


des gedachten Theaters wird zu dieſem Feſte den 


Soul eben ſo reich als geſchmackvoll dekoriren Taf 
ſen, und hat hierzu von dem Miniſter des Innern 


Dienſtag den 20. Juni. | 


die Summe von 4000 Fr. und eine gleiche Summe 
von dem Generalftab der Nationalgarde erhalten. 

Die Franzoſen konnen es gar nicht begreifen, daß 
man in Deutſchland und vollends im Norden fo 
viel Grazie haben koͤnne wie die Prinzeffin Helene. 
Faſt fürchtet man, die Prinzeſſin habe zu viel Geiſt 
und Charakter. 27 2 et 

Der Fuͤrſt von Talleyrand ift in Valengay ange⸗ 
kommen, und wird vor dem Herbſt nicht nach Pa⸗ 
ris zuruͤckkehren. N 

Das neue auf Aetien reorganiſirte Handlungs⸗ 


baus Laffitte hat ſchon für 170 Millionen Fr. Uns 


terzeichnungen erhalten, und wird ſeine Geſchaͤfte 
wahrſcheinlich im Monat Auguſt beginnen. 

— Den 11. Juni. Geſtern find die Königin, 
der Herzog und die Herzogin von Orleans und die 
noch in Paris zurückgebliebenen Mitglieder der Kö⸗ 
nigl. Familie dem Könige nach Verſailles gefolgt. 
Die Herzogin von Orleans hat bei Gelegenheit 
ihrer Vermählung bedeutende Spenden unter Arme 
und Nothleidende vertheilt. 10, 00 Fr. find für die⸗ 
jenigen Fiadlinge beſtimmt, die wieder in den Schoß 
ihrer Familien zurückkehren koͤnnen. Unter die Wohls 
thaͤtigkeits⸗Bureaus der zwolf Bezirke ſind 12,000 
Fr. vertbeilt worden. Der Pfarrer an der St. Ro⸗ 
chus⸗Kirche hat roco Fr. und der Prediger Cuvier 
2000 Fr. fuͤr die Armen erhalten. Außerdem find: 
noch vielen Perſonen, die ſich einzeln an Ihre Kö⸗ 
nigl. Hoheit gewandt hatten, namhafte Unterſtüz⸗ 
zungen zu Theil geworden. 252 
Das Journalſdes Débats fheilt ein ausfuhrliches 
Verzeichniß derjenigen Perſonen mit, die zu den Feſt ⸗ 
lichkeiten in Verſailles eingeladen worden ſind, und 
deren Zahl ſich auf 1500 belaufen fol 
Die Luſt, der Thentetvorſtellung in Verſailles bei⸗ 
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zuwohnen, iſt ſo groß, daß mehrere der hieſigen 
Faſhionables ſich angeboten haben, als Komparſen 
und Figuranten mitzuwirken. Geſtern ſoll man 
vergebens 5000 Fr. geboten haben, um noch einen 
Platz als Figurant zu erhalten. 
Im Courrier frangais lieſt man: „Die Zus 
rückhaltung des Conſeils-Praͤſidenten in Betreff 
der Bedingungen des mit Abdel Kader abgeſchloſ⸗ 
ſenen Traktats hat es nicht verhindert, daß in dem 
Konferenz- Saale der Deputirten-Kammer Einie 
ges darüber verlautete. Man ſagte, Abdel⸗Kader 
würde Frankreich einen Tribut zahlen „und dage⸗ 
gen mit der Würde eines Bey von Oran bekleidet 
werden. Tremezen folle zwar von uns geräumt, 
aber den Coulouglis übergeben werden, und Abdel⸗ 
Kader dürfe ſich deſſelben unter keinem Vorwande 
bemächtigen. Man wollte ferner wiſſen, daß Graͤn⸗ 
zen für unſere Beſitzungen und für die feinigen ges 
zogen worden wären, und daß er ſich verpflichtet 
habe, die Stämme unter unſerer Botmaͤßigkeit 
nicht mehr zur Empörung. zu reizen. Er ſoll als 
Bürgen für. feine Verpflichtungen Geißeln geſtellt 


haben.““ 


Heute Nachmittag trug man ſich hier mit dem 
unwahrſcheinlichen Gerüchte herum, daß ein Cou⸗ 


vier aus London, der ſofort nach Verſailles gereiſt 
ſei, die Nachricht von dem Tode des Koͤnigs von 


England uͤberbracht habe 15 89 0 
Der Regierung ſind im Laufe des geſtrigen Tages 

die nachſtehenden telegraphiſchen Depeſchen zuge⸗ 
gangen: „Narbonne den 10. Juni 92 Uhr Mor⸗ 
gens. Am 8. wußte man in Seu deurgel, daß die 
Navarreſen mit einem beträchtlichen Verluſte über 
die Einca gegangen waren, ihre Verwundeten find 
in Benavarre geſammelt worden. Am 6. erwartete 
man in Tremp die Ankunft der Truppen des Don 
Carlos fur den folgenden Tag. Zwiſchen Vich und 
Berga hat am 6. ein Gefecht ſtattgefunden, in 
welchem 3000 Karliſten unter der Anführung Tri⸗ 
ſtani's, die Diviſton Oſorio, beſtehend aus 1500 
Mana, geſchlagen und ihr 200 Gefangene abge⸗ 
nommen haben.“ — „Bordeaux den 9. Juni 
7 Uhr Abends. Es war bei Eſtadilla, wo die Kar⸗ 
liſtiſche Expedition über die Einca ging, nachdem 
ſie 409 Mann an Gefangenen und eben fo viel an 
Todten und Verwundeten eingebüßt batte. Am 5. 
Morgens hatte Draa Barbaſtro beſetzt und folgte 
dem Feinde auf dem Fuße! Der Varon von Meer 
gingen der Richtung nach Tono am linken Cipeca⸗ 
Ufer vor.“ — „Bayonne den 9. Inni. 22 Uhr 
Nachm. Ja Sangueſa iſtſ ein Spion der Karliſten 
feſtgenommen worden, der eine Order des. Dom 
Carlos bei ſich hatte, des Johalts, dußk alle diapo⸗ 
niblen Bataillone: von Navarra zuſammenſtoßen foll⸗ 
ten, um eine Diverſtion nach Aragonien zu machen! 
Die Vereinigung hat am 5 begonnen. Funfzehn 
Bataillone und die ganze Artillerie ckantoniren zwi⸗ 
ſchen Echarri und Eſtellg. Eſpartero iſt am 60 in 


Tafalla geblieben, um dleſes Corps zu beobachten; 
nur 4000 Mann ſind nach Aragonien detaſchirt 
worden. Der Tod des Oberſten Conrad iſt nur zu 
gewiß. Der Oberſt iſt am 6. in Saragoſſa mit 
allen militairiſchen Ehren zur Erde beſtattet worden. 
Ueber die Affaire am 2., in welcher er koͤdtlich ver⸗ 
wundet wurde, iſt offiziell noch nichts bekannt ge⸗ 
worden; dagegen leidet es keigen Zweifel, daß die 
Karliſten am 5. uber die Cinca gegangen find, um 
ſich nach Catalonien zu begeben.“ —„Bayonne 
den 9. Juni 5 Uhr Abends: So eben iſt der Ges 
neral Cvans hier angekommen; er verläßt den 
Spaniſchen Dienſt, wie die meiſten übrigen Eygli⸗ 
ſchen Offiziere; nur 1500 Engländer bleiben zurück 
und bilden eine Brigade unter den Befehlen des 
Oberſten O'Connell. Der Graf von Miraſol hat 
den Oberbefehl über die Engliſchen und Spaniſchen 
Truppen in San Sebaſtian und der Umgegend. 
Er hat 2 Bataillone zur See nach Santander ge⸗ 
ſchickt; fie find nach Caſtilien beſtimmt, wo man 
eine Expedition Batannero's beſorgt, der an der 
Ribera ſteht. In der Provinz Guipuzcoa befinden 
ſich keine Karliſten mehr.““ er 
Im Temps lieſt man: „Es ſcheint, daß die 
ſchon früher erwähnte Spaniſche Anleihe, die auf 
einem mit England abgeſchloſſenen Handels-Trak⸗ 
tat beruht, am 16. Mai in Madrid unterzeichnet 
worden iſt. Wir wiſſen, daß man d 
London ſowohl die Anleihe als den Traktat leug⸗ 
net; aber unſere Korreſpondenz beſtaͤtigt die Exi⸗ 
ſtenz derſelben auf eine fd. beſtimmte Weiſe, daß 
wir ihr Glauben ſchenken muͤſſen. l 
Großbritannien und Irland. 
London den 10. Juni. In der heutigen Siz⸗ 
zung des Unterhauſes iſt eine Bittſchrift wegen ei⸗ 
ner regelmäßigen Dampfſchifffahrts⸗Verbindung 
von England über das rothe Meer nach Bombay, 
Ceylon, Madras und Kalkutta vorgelegt worden; 
-die Koſten werden zu 184,000 Pfund jährlich an⸗ 
„geſchlag ene mien enn eee e 
Koͤnig Wilhelm IV. ſcheint ſeinem Ende nahe. 
Er leidet an der Bruſtwaſſerſucht; das Gefaͤhr⸗ 
liche ſeines Zuſtandes wurde bisher mehr oder we⸗ 
niger verheimlicht. Nun aber wird verſichert, die 
Aerzte gaͤben wenig Hoffnung mehr. Man vers 
muthet, die Gelangung der Prinzeſſin Victoria 
zum Thron der drei Reiche werde ein harter 
Schlag fur die Tories ſeyn nn 5 
Die Morning- Chronicle theilt folgendes Proͤb⸗ 
chen von der Sſcherheit des Lebens und Eigenthums 
in den ſuͤdlichen Staaken der Nordamerikaniſchen 
Union mit. Vor einigen Jahren ließ ſich ein Mann 
ame Miſſiſippi unweit Rudolph im Staate Teneſſee 
nieder und a rang durch Holzverkauf an die 
vorbeiſegelnden Schiffe ein Vermögen von 14,000 
Dollars. Da er wohlfeiler verkaufte, als ſeine 
Nachbaren, ſo fingen dleſe Händel mit der Familie 
an, wurden aber von einem Schwager des Anſied⸗ 
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lers, Namens Clark, aus dem Felde geſchlagen. 
Nun verklagten fie die Leute und kamen bald mit 
dem Sheriff und einem Haufen Bewaffneter, wel⸗ 
che den Clark ermordeten und mehrere ſeiner Kin⸗ 
der verwundeten. Der Anſiedler mußte ihnen ſein 
Eigenthum für ein Spottgeld verkaufen und war 
noch froh, mit dem Leben davon zu kommen. Der 
Sheriff war einer der Kaͤufer. 

Die Times melden vom 17. v. M aus Kon⸗ 
ſtantinopel, daß der Sultan dem Paſcha von 
Aegypten die Befugniß zuerkannt habe, feine Statt⸗ 
balterſchaft in Aegypten und Syrien auf feine Nach⸗ 
kommen zu vererben; wogegen er ſich unbedingferen 
Gehorſam deſſelben gegen feine Befehle ausbedungenz 
allein der Paſcha ſei nicht zufrieden und verlange 
mehr. a g 

g ß e e 

Der Engliſche Courier theilt ein Schreiben aus 
Alexandria vom 11. April mit, worin ſich fol⸗ 
gende Nachrichten befinden: „Am 5. d. kam ein 

Schiff von Konſtantinopel hier an, und es geht 

das Geruͤcht, daß daſſelbe eine rein ablehnende 
Antwort der Pforte auf die von dem Paſcha ge⸗ 
machten Vorſchlaͤge zu einem friedlichen Vergleich 
mitgebracht habe. Auch heißt es, daß der Paſcha 
wenn dies der Fall ſeyn ſollte, eine Verſammlung 
der Scheiks und Beamten des Landes zuſammen⸗ 
berufen und ſich mit ihrer Genehmigung für unab⸗ 
hängig erklären wolle, unter dem Vorwande, daß 
es der Wille ſeines Volkes ſei. Ibrahim wird taͤg⸗ 
lich hier erwartet. Das Arſenal, die Flotte, die 
Armee, Alles iſt zu feinem Empfange in des beſten 
Stand geſetzt worden. Er iſt ein ſcharfer Beobach⸗ 
ter und ſchont nicht, wenn er etwas ſchlecht findet; 
ſein Beſuch iſt daher für die Beamten keine Freude. 
Ibrahim iſt ein Reformer aus Roebuck's Schule, 
er will ſchneller vorwärts, als es klug iſt und als 
die Umſtaͤnde es geſtatten. Indeß gilt er für ges 
rechter und billiger als ſein Vater, der ſich wenig 
darum zu kümmern ſcheint, ob ſein Volk Noth lei⸗ 
det, wenn es nur ſeinen Zwecken dient.“ 


zü— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Buchhandel.) Die Gefchäfte der deutſchen 
Buchhändler betragen jahrlich circa 4 Millionen 
Thlr.; die engliſchen Buchhändler berechnen ib: 
ren jährlichen Umſatz auf eirca 15 Millionen Thlr., 
alſo beinah das Vierfache. 


In Hanover greift die Duellwuth bedeutend um 
ſich. — Vor einigen Tagen fiel ſogar am Nach⸗ 
mittag auf offener Straße ein Rencontre zwiſchen 
einem jungen Offizier und einem Bürgerlichen vor, 
wobei letzterer, wegen Ungleichheit der Waffen, da 
er nur mit einem Regenſchirm, der Offizier aber 
mit einem Sabel bewaffnet war, am Kopfe und 
an der Hand verwundet wurde. Nach vollbrachter 


bezeichnet worden; 


zu, 


That entfernte ſich der Offizier und das zuſammen⸗ 
gelaufene Volk begleitete den Verwundeten zum Arzte, 
wo er verbunden wurde. Die weiteren Folgen die⸗ 
fer Affaire find noch nicht bekannt. 3 


In Bremen und Hamburg, wie auf der Straße 
dahin wimmelts von deutſchen Auswanderern, und 
die Krankheit ſteckt an, wie die Grippe. 
die letzten Paar hundert Gulden aufbringen kahn, 
zieht übers Meer. Die Bremer Schiffer rechnen 
noch für 10 Jahre auf Verdienſt, da doch die Halfte 
der Leuke nach ein Paar Jahren auch wieder nach 
Haufe will, : 

In der letzten Sitzung des Engliſchen Parlaments 
erklärte einer der bekannteſten Redner: nie, in keiner 
Periode der Engliſchen Geſchichte ſei die Verlegen⸗ 
heit, Unzufriedenheit und ängitliche Beſorgniß we⸗ 
gen der Zukunft unter allen Volksklaſſen ſo groß 
und allgemein geweſen, als jetzt; Tag fuͤr Tag 
würden beträchtliche Fallimente erklärt, und die 
reichſten Haͤuſer müßten ihre Zahlungen einſtellen; 
es ſei des Uebels kein Ende abzuſehen, und ein Na⸗ 
tionalbankerott ſei unvermeidlich. Die Miniſter 
ſchüttelten zwar die Köpfe, aber dadurch würde es 
bis jetzt nicht beſſer. 


Stadt = 
Dienſtag den 20, Zuni. Vielen Aufforderungen zur 
folge: Das Bild; Schauſpiel in 5 Akten von 
Ernſt von Houwald. (Camilla: Mad. adde y. 
— Meiſter Spinaroſa: Herr Laddey, vom 
Kösgigſtädter Theater zu Berlin.) e 
Bekanut machung. g 
Fuͤr den laufenden Sommer iſt als ſicherer Platz 
zum Baden diejenige Stelle in der Warthe, welche 
der Lehmgrube der Ratayer Ziegelei gegenüber liegt, 
beſtimmt und mit den noͤthigen Markir⸗Pfaͤhlen, fo 
wie durch eine am linken Ufer befindliche Tafel mit 


der Aufſchrift: 
„Sichere Badeſtelle“ 
eben ſo iſt die Stelle zum 
Schwemmen der Pferde dem letzten Brennofen der 
Ratayer Ziegelei gegenüber mit einer Tafel als 
„Pferdeſchwemme“ 1 
bezeichnet. 
Indem 


Wer noch 


The ate? 


7 


das Publikum biervon Kenntniß erbölt, 


wird daſſelbe zugleich darauf aufmerkſam gemacht, 


daß das Baden an einem andern, als dem vorſte⸗ 
hend bezeichneten Orte, namentlich naͤher der Stadt 
durchaus verboten iſt, und ſämmtliche Polizei⸗ 
Beamten und Gensdarmen angewieſen worden ſind, 
zuzeigen, oder auch den Umſtaͤnden nach ſofort zu 
verhaften. 5 e 

Kontraventionen dieſer Art werden mit 1 thle. 
Geldbuße, oder verhältnißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe 

eahndet werden. Poſen den 14. Juni 1837. 
Königl. Kreis- und Stadt⸗Polizeidirek⸗ 
torium. 


die Uebertreter dieſes Verbots zur Beſtrafung an⸗ 
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Avertisse ment. 

Zur einjährigen Verpachtung des im Krotoſchiner 
Kreiſe belegenen, zur Herrſchaft Kozmin gehörigen 
Vorwerks Obra, bei welchem ein im Jahre 1831 
auf 4203 Rthlr. 24 fgr. 8 pf. geſchaͤtztes Grundin⸗ 
ventarium vorhanden iſt, haben wir einen Licita⸗ 
tions⸗Termin auf n 

den 24ſten Juni c. Nachmittags 

um 4 Uhr 

im hieſigen Regierungs⸗Gebäude angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir Vermdgende und Pachtluſtige mit dem Bes 
merken hierdurch einladen, daß im Termine für die 
abzugebenden Gebote 300 Rilr. als Kaution depo⸗ 
nirt werden muͤſſen, die baaren Gefälle von der Ver: 
pachtung ausgefchloffen werden und die ſpeziellen 
Verpachtungs⸗ Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht bereit liegen. 5 

Poſen den 10. Juni 1837. 

Königl. Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
g und Forſten. 
——— 

ö Bekanntmachung. 

Am Mittwoch Vormittag von 8 Uhr an wird bei 
uns in jeder Woche der Depoſital⸗Tag abgehalten. 
Die ad Depositorium des Gerichts zu nehmenden 
Gelder und Effekten werden an dieſem Tage einges 
zahlt und ebenſo erfolgen an demſelben alle Auszah⸗ 

lungen aus dem Depofitorio an die Depoſital⸗In⸗ 
tereſſenten. Alle diejenigen, welche etwas zum ge⸗ 
richtlichen Depoſitorium abzufuͤhren haben, muͤſſen 
indeß vorher ſchriftlich, oder durch ein protokollari⸗ 
ſches Geſuch das noͤthige Annahme⸗Mandat, und 
eben ſo diejenigen, die etwas aus dem Depofitorium 
zu erhalten haben, das Ausgabe⸗Mandat extrahi⸗ 
ren und in dem ihnen zur Ein⸗ oder Auszahlung 
demnächſt bekannt zu machenden Terminen ſich im 
Depoſitol⸗Zimmer melden. Zur bloßen Depofitals 
Aſſervation dürfen Gelder und Effekten nicht offerirt 
werden, und erfolgt ſelbige ausnahmsweiſe immer 
nur auf Gefahr des Deponenten, i 

Hiervon wird das Publikum hierdurch in Kennt⸗ 
niß geſetzt. 8 

Koſten den 16. Juni 1837. 

Kdͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
f Bekanutmochung. i 
Von Seiten der unterzeichneten Königl. Gerichts⸗ 
Kommiſſion wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
jeden Mittwoch des Nachmittags von 2 Uhr ab die 
Depoſital⸗Geſchaͤfte vorgenommen werden, und daß 
nur an dieſem Tage Gelder in das Depofitorium eins 
gezahlt werden können, Derjenige, welcher Gelder 
in das Depofitorium einzuzohlen hat, 
aber zeitig vor dem Depoſital⸗Tage ſchriftlich zur 
Annahme ad Depositum offeriren. 5 
Schwerin den 14. Juni 1837, ö f 
f Koͤnigl. Gerichts ⸗ Kommiffion. 


muß ſolche 


Das adliche Gut Radlo wo im Wreſchener Kreiſe, 
verſehen mit vollſtaͤndigem Inventario, iſt von Jo⸗ 
hanni d J. ab mit, oder ohne Juventarium, auf 
6 Fahre aus freier Hand zu verpachten. Die nä⸗ 
heren Bedingungen find zu erfahren bei dem Eigen⸗ 
thuͤmer des Guts zu Kornaty dei Strzalkowo. 


Die Vorwerke Malinit und Baranowko im 
Großherzogthum Poſen, deffen Pleſchener Kreiſe be⸗ 
legen, mit der darin befindlichen Brennerei, Braue⸗ 
rei und Propigation, zur Herrſchaft Pleſchen gehb⸗ 
rig, find von Johanpis d. J. ab auf drei oder ſechs 
aufeinanderfolgende Jahre aus freier Hand zu per⸗ 
pachten. In jedem der genannten Vorwerke wird 
der Pächter ein bedeutendes Jnventarium vorfinden. 
Ueber die Raumflaͤche und Beſchaffenheit der Aecker, 
Wieſen und Hutungen wird der Gaſtwirth im 


Hotel de Saxe, Herr Przybylski, am 23ſten 


Juni d. J. eine nähere Auskunft ertheilen. 
Poſen den 17. Juni 1837. 


Den Herren Woll⸗ Produzenten, deren Wolle noch 
nicht verkauft, oder noch nicht ſortirt ſeyn ſollte, 
beehre ich mich, hierdurch ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich Ende dieſes Monats von dem Berlis 
ner Woll markt hierher zurückkehren werde. 

Alle ſchriftlichen oder mündlichen Aufträge bitte 
ich entweder an den Herrn Landſchafts-Rath Pos 
welski, oder Herrn Zimmermeiſter Braun ge⸗ 
langen laſſen zu wollen. . 

Für prompte und reelle Bedienung wird geſorgt 


werden von: 
Fr. Schall meier, 
Wollſortirer aus Berlin. 
Poſen den 13. Juni 1837. S 


Börse von Berlin. 
Zins Lreuls. Cour. 


Den 17. Juni 1837. . 


Fufßs; | Briefe 
Staats - Schuldscheme, u. 4 1022 102 
Preuss. Engl. Obligat. 1880 4 100 5/ 100 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 63321 634 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 | 1022: 4023 
Neum, Inter. Scheme dtv, .. 4 — 102 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1025 1028 
KRKömgęsberger dito 4 = = 
Elbinger dito — 4 44 — — 
Danz. dito v. in T. — 9 43 — 
Westpreuseische Pfandbriefe „ 4 1032, 1035 
rossherz. Posensche Plandbriefe 4 41035 — 
Ostpreussische duo 4 | — | 1082 
Pommersche r — 104 
Kur- und Neumärkische d to [4 — 1095 
dito dito dito Se 973| 97 
Schlesische „is — 1065 
Rückst. C. u. Z. Sch. d: Kur. u. Neu. 86 — 
Sold al ar 2 2¹⁴ 
Neue Desen 1843 — 
Friedrich ar... lat 432 13 
Andere Goldmünzen &5 Thl. | — 1372 144 
Disconio: u Er ve. anne chen — 5 


